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Viele Menschen sagen heute:

«Ich glaube schon an Gott – aber mit der Kirche kann ich 

nichts mehr anfangen.» Hinter solchen Worten steckt sel­

ten reine Ablehnung. Oft sind es Enttäuschungen, Fragen, 

Verletzungen – und eine leise Sehnsucht.

Der Glaube geht meist nicht plötzlich verloren. Er verblasst 

langsam – bis er im Alltag kaum mehr vorkommt.

Eine Welt, die keine Zeit für Gott hat

Wir leben in einer Welt, die immer schneller wird. Vieles 

dreht sich um Leistung, Erfolg und Selbstbestimmung. 

Menschen wollen ihr Leben im Griff haben – und glauben 

lieber an das, was sie sehen und messen können.

Doch der Glaube funktioniert anders. Er lebt vom Vertrauen, 

vom Staunen, vom Loslassen.

In einer Kultur, die alles erklären will, wirkt das wie ein 

Widerspruch.

Zudem wird unsere Welt von Leid und Unruhe geprägt: 

Kriege, Katastrophen, persönliche Krisen.

Wer all das sieht, fragt sich: Wo ist Gott?

Wenn dann keine Antwort spürbar wird, wächst die Dis­

tanz. Der Glaube wirkt fern, abstrakt – als hätte er mit dem 

wirklichen Leben nichts mehr zu tun.

Enttäuschung über die Kirche

Viele Menschen wenden sich auch deshalb ab, weil sie an 

der Kirche selbst leiden.

Missbrauch, Machtmissbrauch und mangelnde Transpa­

renz haben das Vertrauen tief erschüttert.

Wo Kirche nicht das lebt, was sie verkündet – Liebe, Barm ­

herzigkeit, Gerechtigkeit –, verliert sie an Glaubwürdigkeit.

Hinzu kommen Themen wie die Rolle der Frau, der Um gang 

mit wiederverheirateten Geschiedenen oder mit gleichges­

chlechtlichen Paaren.

Viele empfinden die Haltung der Kirche als zu starr, zu 

lebensfern.

Und auch die Sprache spielt eine Rolle.

Wenn der Glaube in Worten daherkommt, die niemand mehr 

versteht, dann erreicht er niemanden.

Ich sage oft: Der Glaube muss nicht neu erfunden, aber 

neu übersetzt werden – in Worte, die das Herz berüh-

ren.

«Viele haben den Glauben nicht verloren –

sie haben ihn nur nicht mehr dort gefunden,

wo sie ihn früher erlebt haben.»

Glaube als Beziehung

Ich bin überzeugt: Die meisten Menschen verlieren nicht 

Gott, sondern den Zugang zu ihm.

Der Glaube ist keine Sammlung von Regeln, sondern eine 

Beziehung – zu Gott, zu anderen Menschen, zu sich selbst.

Beziehungen aber brauchen Zeit, Vertrauen und Ehrlichkeit.

Darum geht es in der Seelsorge nicht darum, Menschen zu 

«belehren» oder «zurückzuholen».

Glaube lässt sich nicht erzwingen.

Er wächst dort, wo jemand spürt: Da ist einer, der hört mir 

zu. Da darf ich ehrlich sein – auch mit meinen Zweifeln.

Manchmal genügt ein Gespräch, eine Begegnung, eine Ges  te 

des Verstehens, um etwas in Bewegung zu bringen.

Der Glaube entsteht nicht durch Argumente, sondern durch 

Erfahrungen: durch Menschen, die Hoffnung ausstrahlen, 

durch Gemeinschaft, die trägt, durch eine Kirche, die nicht 

moralisiert, sondern begleitet.

Spuren des Glaubens im Alltag

Oft zeigt sich Glaube im Kleinen: im Mut, nicht aufzugeben; 

im Vertrauen, dass Versöhnung möglich ist; im Staunen 

über das Schöne.

Kirche ist dort lebendig, wo Menschen füreinander da sind 

– ohne Bedingungen, ohne Prüfungen.

Dort, wo jemand spürt: Ich bin willkommen, so wie ich bin.

Solche Erfahrungen öffnen Herzen. Sie lassen etwas von 

dem aufleuchten, was der Kern des Glaubens ist:

dass Gott da ist – leise, aber treu.

Glaube, der bleibt

Ich glaube: Der Glaube geht nie ganz verloren.

Er kann verschüttet sein unter Enttäuschungen, unter Fra­

gen und Verletzungen – aber er bleibt da.

Manchmal braucht es nur einen Moment, in dem jemand 

wieder spürt: Da ist etwas Grösseres, das mich trägt.

Glaube ist kein Besitz, den man haben oder verlieren kann.

Er ist Beziehung. Und Gott gibt diese Beziehung nicht auf.

Er sucht uns – auf Wegen, die wir oft erst im Rückblick 

er   kennen.

Wenn jemand nach einer Zeit der Distanz wieder sagen 

kann: Ich glaube – nicht wie früher, aber tiefer, dann be­

ginnt der Glaube neu – still, unscheinbar, aber lebendig.

«Der Glaube hört nicht auf, auch wenn wir ihn verges-

sen – denn Gott vergisst uns nicht.»

Pfarrer Rolf Kalbermatter

Wenn der Glaube brüchig wird

Warum viele Menschen sich von Kirche und Glauben entfremden – und warum die Sehnsucht nach Gott 
trotzdem bleibt
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Fastenzeit – Raum schaffen 
für Gott und füreinander

Die Fastenzeit ist eine besondere Zeit. Sie lädt 
uns ein, langsamer zu werden, innezuhalten und 
neu hinzuhören: auf Gott, auf unser eigenes 
Herz und auf die Menschen um uns herum. Sie 
ist kein moralischer Zeigefinger und keine Zeit 

des blossen Verzichts, sondern eine Einladung, Raum zu schaffen – für das Wesentliche.

In diesen Wochen begegnet uns immer wieder die Frage:

Was trägt mich wirklich? Nicht alles, was unser Leben füllt, nährt auch unsere Seele. Die 
Fastenzeit hilft uns zu unterscheiden: Was tut mir gut? Was engt ein? Was darf ich loslas-
sen, damit Neues wachsen kann?
Ein schönes Bild dafür haben uns in den vergangenen Wochen die Kinder geschenkt. In 
den Gottesdiensten zum Vaterunser haben sie gezeigt, wie einfach und zugleich tief 
Glauben sein kann. Mit Kinderaugen haben sie auf die Bitten dieses Gebets geschaut – 
vertrauend, ehrlich, ohne Umwege. Vielleicht ist genau das eine Spur für diese Fastenzeit: 
weniger kompliziert glauben, weniger erklären, mehr vertrauen.

Fasten heisst auch: den Blick weiten.
Die Suppentage erinnern uns daran, dass unser Glaube nie nur privat ist. Teilen gehört 
zum Kern des Christseins. Wenn wir verzichten, dann nicht um uns selbst zu perfektionie-
ren, sondern um solidarisch zu sein mit Menschen, deren Leben von Mangel, Unsicherheit 
oder Abhängigkeit geprägt ist. Jede Schale Suppe wird so zu einem kleinen Zeichen: Ich 
sehe dich. Ich denke an dich. Ich teile mit dir.

In einer Zeit, in der viele Menschen mit Kirche und Glauben fremdeln, ist die Fastenzeit 
auch eine Chance zur Ehrlichkeit. Wir müssen nichts beschönigen. Aber wir dürfen neu 
entdecken, worum es im Glauben eigentlich geht: nicht um Leistung, nicht um Regeln, 
sondern um Beziehung. Um einen Gott, der uns nicht antreibt, sondern begleitet. Der 
nicht Druck macht, sondern Hoffnung schenkt.

Vielleicht beginnt diese Fastenzeit ganz unscheinbar:
mit einem stillen Gebet,
mit einer bewussten Mahlzeit,
mit einem guten Wort,
mit einem offenen Ohr.

Und vielleicht wächst daraus mehr, als wir erwarten.

Ich wünsche Euch eine gesegnete Fastenzeit – eine Zeit, in der Gott Raum findet in unse-
rem Alltag und wir füreinander ein wenig mehr Mensch werden.

Euer Pfarrer, Rolf Kalbermatter

Mitteilungen der Pfarreien



Herr, lehre und beten!

Das Vaterunser mit Kinderaugen

Mit viel Freude und Kreativität haben die 
Erstklässlerinnen und Erstklässler in Ried-
Brig, Termen und Simplon Dorf besonde-
re Gottesdienste zum Vaterunser gestal-
tet. Das Gebet, das Jesus uns geschenkt 
hat und Christen weltweit verbindet, wur
de dabei kindgerecht und lebendig erfahr-
bar.

Jede Bitte des Vaterunsers wurde von 
den Kindern auf Teile einer Krone ge
schrieben und liebevoll gestaltet. Daraus 
entstand ein persönliches Tischset, das 
im Alltag daran erinnert, Gott im Gebet 
nicht zu vergessen – besonders beim 
gemeinsamen Essen.

Im Gottesdienst erklärten die Kinder mit 
einfachen Worten die Bedeutung der ein-
zelnen Zeilen des Vaterunsers: Vertrauen 
auf Gott als Vater, Teilen, Verzeihen und 
die Hoffnung auf eine Welt, in der Gottes 
Reich unter uns wächst. Höhepunkt war 
das gemeinsame Vaterunser vor dem 
Altar, das spürbar machte, wie dieses 
Gebet Generationen und Gemeinden ver-
bindet.

Mit viel Engagement und Herzblut wurden 
die Kinder im Religionsunterricht vorberei-
tet: Eliane Albert in Ried-Brig und Termen 
sowie Sonja Kronig in Simplon Dorf. So 
wurden die Gottesdienste zu fröhlichen 
und stärkenden Feiern des Glaubens – 
und zu einem schönen Zeugnis dafür, wie 
Kinder uns neu lehren, was Beten heisst.

  1.	 Zweiter Fastensonntag
	 Opfer: Heizung der Kirche

	 Amt in Termen

  2.	 Montag
	 08.00 Uhr Anbetung und Laudes
	 08.25 Uhr Rosenkranz
	 09.00 Uhr Hl. Messe 
	 (Übertragung auf Radio Maria)

	 Gedächtnis:
	 –	 Albert und Viktorine Kluser-Borter

  3.	 Dienstag
	 13.30 Uhr Treffpunkt / Spielnachmittag

	 17.45 Uhr Anbetung und Kreuzweg
	 18.45 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Crescentia und Alfons Borter-Burgener

  6.	 Herz-Jesu Freitag / 
	 Hl. Fridolin von Säckingen
	 08.15 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Berta Chastonay-Seiler

	 09.00 Uhr bis 21.00 Uhr Stille Anbetung 
	 in der Kapelle ob der Kirche

  7.	 Samstag / Hl. Perpetua, hl. Felicitas
	 Vorabendmesse in Termen

  8.	 Dritter Fastensonntag
	 Opfer: Renovationsfonds der Kirche

	 09.30 Uhr Amt

  9.	 Montag / Hl. Franziska, 
	 Hl. Bruno von Querfurt
	 08.00 Uhr Anbetung und Laudes
	 08.25 Uhr Rosenkranz
	 09.00 Uhr Hl. Messe
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	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Familie Hans und Margrith Perrig-Eyer 
		  und Sohn Gerhard

10.	 Dienstag
	 17.45 Uhr Anbetung und Kreuzweg
	 18.45 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Hans und Klara Bittel-Zimmermann
	 –	 Bernadette und Fridolin 
		  Borter-Clausen
	 –	 Max Borter-Arnold
	 –	 Erika und Jakob Dirren-Blatter
	 Gedächtnis:
	 –	 Ida und Albert Zurwerra-Walker,
		  Irene und Trudy Zurwerra, 
		  Carlo Fussen-Zurwerra

13.	 Freitag
	 08.15 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Hedy und Walter Schnyder-Wenger

	 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr Stille Anbetung 
	 in der Kapelle ob der Kirche

	 16.10 Uhr Gottesfäscht

14.	 Samstag / FIRMUNG / 
	 Hl. Mathilde
	 Opfer: Bistum Sitten

	 15.00 Uhr Firmgottesdienst
	 Generalvikar Richard Lehner spendet 

das Sakrament der Hl. Firmung
	 Musikalische Gestaltung:
	 Kirchenchor Ried-Brig

15.	 Vierter Fastensonntag (Laetare)

	 Firmgottesdienst in Termen

16.	 Montag
	 08.00 Uhr Anbetung und Laudes
	 08.25 Uhr Rosenkranz
	 09.00 Uhr Hl. Messe 
	 (Übertragung auf Radio Maria)

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Willi und Elisabeth Walser-Borter
	 –	 Hans und Marie-Therese 
		  Heinzen-Schmidhalter

17.	 Dienstag / Hl. Gertrud, Hl. Patrick
	 17.45 Uhr Anbetung und Kreuzweg
	 18.45 Uhr Hl. Messe
	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Paul und Genovefa 
		  Schmidhalter-Arnold
	 –	 Raphael und Josefine Schmidhalter-
		  Noti, Mariette Schwestermann-
		  Schmidhalter
	 –	 Angelina und Xaver Schwery-Heldner
	 –	 Viktor und Louise Zenklusen-Eyer
	 –	 Edith Zenklusen-Kuonen
	 Gedächtnis:
	 –	 Elis und Ernst Eggel-Franzen

19.	 HL. JOSEF, Bräutigam 
	 der Gottesmutter Maria
	 Opfer: Osterkerze

	 10.30 Uhr Hochamt
	 Musikalische Gestaltung:
	 Kirchenchor Ried-Brig

20.	 Freitag
	 08.15 Uhr Schülerbussfeier 6H-8H

	 09.00 Uhr bis 21.00 Uhr Stille Anbetung
	 in der Kapelle ob der Kirche

21.	 Samstag
	 18.45 Uhr Vorstellungsgottesdienst 

Erstkommunionkinder

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Rocco und Maria Addorisio de Feo
	 –	 Josef und Josefine
		  Schmidhalter-Trachsler
	 –	 Hans und Josefine Ritter-Michlig 
		  und Sohn Josef
	 Gedächtnis:
	 –	 Anton Eyer-Burgener
	 –	 Erwin Jordan-Gerold

22.	 Fünfter Fastensonntag
	 Opfer: Renovationsfonds der Kirche

	 Amt in Termen

23. 	Montag / Hl. Turibio von Mongrovejo
	 08.00 Uhr Anbetung und Laudes
	 08.25 Uhr Rosenkranz
	 09.00 Uhr Hl. Messe



24.	 Dienstag
	 13.30 Uhr Versöhnungsweg 6H

	 17.45 Uhr Anbetung und Kreuzweg
	 18.45 Uhr Hl. Messe mit Bussfeier

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Armand und Regina Jordan-Escher
	 –	 Anton und Leonie 
		  Luggen-Schmidhalter

27.	 Freitag
	 08.15 Uhr Hl. Messe

	 09.00 Uhr bis 21.00 Uhr Stille Anbetung
	 in der Kapelle ob der Kirche

28.	 Samstag
	 Vorabendmesse in Termen

29.	 PALMSONNTAG
	 Opfer: Fastenaktion 
	 der Schweizer Katholiken

	 11.00 Uhr Hochamt
	 Musikalische Gestaltung:
	 Kirchenchor Ried-Brig

	 12.00 Uhr Suppentag zu Gunsten 
	 "Kiss Region Belalp-Simplon"

30. Montag
	 08.00 Uhr Anbetung und Laudes
	 08.25 Uhr Rosenkranz
	 09.00 Uhr Hl. Messe 
	 (Übertragung auf Radio Maria)

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Familie Ernst Zurwerra-Ambord

31.	 Dienstag
	 17.45 Uhr Anbetung und Kreuzweg
	 18.45 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Leo Eyer-Albrecht und Sohn Harry
	 –	 Katharina und Moritz Borter-Schmid
	 –	 Paul und Kathrie Heinzen-Rittiner 
		  und Kinder Julius und Irmine
	 Gedächtnis:
	 –	 Stasi und Gabriel Eyer-Escher

Taufen

Elia James Kluser

Eltern:	 Manuel Albert und Alexandra
	 Kluser-Schuler
Geboren:	 06. August 2025
Getauft:	 18. Januar 2026
Paten:	 Marco Zimmermann,
	 Julia von Rotz
Taufpriester:	Pfarrer Rolf Kalbermatter

Soley Rizzello

Eltern:	 Emmanuel und Jeannine
	 Rizzello-Lengen
Geboren:	 02. Oktober 2025
Getauft:	 04. Januar 2026
Paten:	 Tamara Franzen,
	 Corinne Lötscher
Taufpriester:	Pfarrer Rolf Kalbermatter

«Seht, welche Liebe uns der Vater 
geschenkt hat:

Wir heissen Kinder Gottes und wir sind es.»
(1. Johannes 3,1)

Opfer und Gaben Januar

Opfer:	 1. Freitag	 38.—
	 Unterhalt	 202.90
	 Solidaritätsfonds
	 Mutter und Kind	 199.10
	 Epiphanieopfer	 88.25
Kerzenopfer:	 Pfarrkirche	 443.52
	 Ölkerzen	 130.—
	 Kapelle Burgspitz	 368.67
Gaben:	 Krankenkommunion	 100.—
	 Kirche	 40.—
	 Renovation (Pfarrblatt)	 1 830.—
	 Taufe	 40.—

Herzlichen Dank für Ihre Grosszügigkeit.

✤ ✤ ✤

Gottes Segen begleite uns.

Rolf Kalbermatter, Pfarrer

Mitteilungen aus der Pfarrei





  1.	 Zweiter Fastensonntag
	 Opfer: Heizung der Kirche

	 09.30 Uhr Amt

  3.	 Dienstag
	 08.15 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Familie Alois Mutter

  5.	 Donnerstag
	 17.45 Uhr Anbetung und Kreuzweg
	 18.45 Uhr Hl. Messe

  6.	 Herz-Jesu Freitag / 
	 Hl. Fridolin von Säckingen
	 17.45 Uhr Anbetung
	 18.15 Uhr Rosenkranz
	 18.45 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Marie Näfen-Borter
	 –	 Familie Franz Bieler
	 –	 Bruno und Mathilde 
		  Pfammatter-Arnold

  7.	 Samstag / Hl. Perpetua, hl. Felicitas
	 16.30 Uhr Hl. Messe auf dem Rosswald

	 18.45 Uhr Vorabendmesse

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Heinrich und Paulina 
		  Bärenfaller-Kuonen

  8.	 Dritter Fastensonntag
	 Opfer: Renovationsfonds der Kirche

	 Amt in Ried-Brig

10.	 Dienstag
	 08.15 Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Kaspar Escher und Sohn Peter

12.	 Donnerstag
	 17.45 Uhr Anbetung und Kreuzweg
	 18.45 Uhr Hl. Messe mit Bussfeier

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Daniel Gemmet
	 –	 Madlen Schalbetter

13.	 Freitag
	 60obschi / Wier mäche zämu eppis 

sportlichs mit ässu

14.	 Samstag / Hl. Mathilde
	 Firmgottesdienst in Ried-Brig

15.	 Vierter Fastensonntag (Laetare) / 
FIRMUNG

	 Opfer: Bistum Sitten

	 10.30 Uhr Firmgottesdienst
	 Generalvikar Richard Lehner spendet 

das Sakrament der Hl. Firmung
	 Musikalische Gestaltung:
	 Gesangverein Termen

17.	 Dienstag / Hl. Gertrud, Hl. Patrick
	 08.15 Uhr Schülerbussfeier 6H–8H

19.	 HL. JOSEF, 
	 Bräutigam der 
	 Gottesmutter Maria
	 Opfer: Osterkerze

	 09.00 Uhr Hochamt
	 Musikalische Gestaltung:
	 Gesangverein Termen

21.	 Samstag
	 Vorabendmesse in Ried-Brig
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22.	 Fünfter Fastensonntag
	 Opfer: "Kiss Region Belalp-Simplon"

	 11.00 Uhr Familiengottesdienst

	 12.00 Uhr Suppentag

23. Montag / Hl. Turibio von Mongrovejo
	 13.30 Uhr Versöhnungsweg 6H

24.	 Dienstag
	 08.15 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Albin Bieler-Salzmann
	 –	 Bischof Viktor Bieler
	 –	 Familie Rudolf und Cäsarine 
		  Kuonen-Hauser
	 Gedächtnis:
	 –	 Heinrich und Maria Wegener

26.	 Donnerstag / Hl. Liudger
	 17.45 Uhr Anbetung
	 18.15 Uhr Rosenkranz / Beichte
	 18.45 Uhr FMG Fastenmeditation

28.	 Samstag
	 18.45 Uhr Vorstellungsgottesdienst 

Erstkommunionkinder

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Robert und Irene Roten-Pfammatter 
		  und Enkeltochter Stefanie
	 –	 Marie-Louise und Klaus Graf-Kuonen

29.	 PALMSONNTAG
	 Opfer: Fastenaktion 
	 der Schweizer Katholiken

	 09.00 Uhr Hochamt
	 Musikalische Gestaltung:
	 Gesangverein Termen

31.	 Dienstag
	 08.15 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Hans und Albertine Gemmet-Borter 
		  und Sohn Toni

Mitteilungen aus der Pfarrei

Taufe

Soleya Anthamatten

Eltern:	 Steven und Samira 
	 Anthamatten-Bürgin

Geboren:	 19. Oktober 2025

Getauft:	 25. Januar 2026

Paten:	 Fabio Anthamatten,
	 Sariana Bürgin

Taufpriester:	Pfarrer Rolf Kalbermatter

«Er beschirmt dich mit seinen Flügeln,
unter seinen Schwingen findest du Zuflucht,

Schild und Schutz ist seine Treue.»
(Psalm 91,4)

Opfer und Gaben Januar

Opfer	 Unterhalt	 256.50

	 Renovationsfonds	 120.75

	 Solidaritätsfonds
	 Mutter und Kind	 187.45

	 Epiphanieopfer	 103.10

Kerzenopfer	 Pfarrkirche	 307.95

	 Novenen	 410.—

	 Rita Kapelle	 1 152.30

Gabe	 Krankenkommunion	 100.—

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

✤ ✤ ✤

Gottes Segen begleite uns.

Rolf Kalbermatter, Pfarrer





  1.	 Zweiter Fastensonntag
	 Opfer: Heizung der Kirche

	 10.00 Uhr Amt

  2.	 Montag
	 18.00 Uhr Anbetung und Kreuzweg
	 19.00 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Franziska Arnold
	 –	 Hedwig Arnold-Arnold
	 Gedächtnis:
	 –	 Therese Gerold-Escher, 
		  Heinrich und Bernhard Gerold

  5.	 Donnerstag
	 08.15 Uhr Hl. Messe

	 Gedächtnis:
	 –	 Anton und Maria Arnold-Henzen, 
		  Marianne Arnold, 
		  Genovefa Glaisen-Arnold
	 –	 Stefanie Locher-Escher

  7.	 Samstag / Hl. Perpetua, hl. Felicitas
	 19.00 Uhr Vorabendmesse

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Emilie-Arnold-Burgener
	 Gedächtnis:
	 –	 Margrith und Gabriel Arnold-Zenklusen
	 –	 Martha Mocellini-Schnyer
	 –	 Martin und Ulrike Arnold
	 –	 Verstorbene Mitglieder 
		  des Kirchenchors

  8.	 Dritter Fastensonntag
	 Opfer: Renovationsfonds der Kirche

	 Amt in Gondo

  9.	 Montag / Hl. Franziska, 
	 Hl. Bruno von Querfurt
	 18.00 Uhr Hl. Messe 
	 mit Bischof Jean-Marie Lovey

10.	 Dienstag
	 13.30 Uhr Versöhnungsweg 6H

12.	 Donnerstag
	 08.15 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Verstorbene Mitglieder 
		  des Trachtenvereins
	 Gedächtnis:
	 –	 Anna und Meinrad Arnold, 
		  Carlo Arnold, Alex Anrold
	 –	 Herbert und Beat Jordan
	 –	 Josef und Agnes Ritter-Escher 
		  und Angehörige
	 –	 Kamil und Hortense Arnold 
		  und Angehörige
	 –	 Leni Escher-Zumkemi
	 –	 Verstorbene der Familie Wendelin 
		  und Maria Arnold Rittiner

14.	 Samstag / Hl. Mathilde
	 Vorabendmesse in Gondo

15.	 Vierter Fastensonntag (Laetare)
	 Opfer: Kirchenunterhalt
	
	 10.00 Uhr Amt

16.	 Montag
	 18.00 Uhr Anbetung und Kreuzweg
	 19.00 Uhr Hl. Messe

	 Gedächtnis:
	 –	 Gotthard und Hanni Zenklusen-Arnold
	 –	 Marion Arnold
	 –	 Meinrad Gerold
	 –	 Pius Jordan

19.	 HL. JOSEF, Bräutigam 
	 der Gottesmutter Maria
	 Opfer: Bistum Sitten

	 10.00 Uhr Firmgottesdienst
	 Generalvikar Richard Lehner spendet 

das Sakrament der Hl. Firmung
	 Musikalische Gestaltung:
	 Kirchenchor Simplon Dorf

21.	 Samstag
	 19.00 Uhr Vorabendmesse

	 Gedächtnis:
	 –	 Emil und Clementine Zenklusen-Arnold
	 –	 Familie Anton und Mathilde Escher
	 –	 Josef und Barbara Arnold-Caminada, 
		  Franziska Arnold
	 –	 Madlen Zenklusen-Mocellini
	 –	 Oswald Jordan, Benjamin
		  und Antonia Jordan-Zurbriggen

Monatskalender März



22.	 Fünfter Fastensonntag
	 Opfer: Renovationsfonds der Kirche

	 Amt in Gondo

23. Montag / Hl. Turibio von Mongrovejo
	 18.00 Uhr Anbetung und Kreuzweg
	 19.00 Uhr Hl. Messe mit Bussfeier

	 Gedächtnis:
	 –	 Familie Emil und Maria Arnold-Jordan
	 –	 Familie Johann und Adelheid 
		  Zenklusen-Bieler
	 –	 Familie Karl und Maria 
		  Zumkemi-Mocellini
	 –	 Marie Scotton-Escher

26.	 Donnerstag / Hl. Liudger
	 08.15 Uhr Schülerbussfeier

29.	 PALMSONNTAG
	 Opfer: Fastenaktion 
	 der Schweizer Katholiken

	 10.30 Uhr Hochamt
	 Musikalische Gestaltung:
	 Kirchenchor Simplon Dorf

30. Montag
	 18.00 Uhr Kreuzweg mit Schulkindern
	 19.00 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Antonia Arnold
	 –	 Marie Scotton-Escher
	 –	 Käthy Zenklusen

Opfer und Gaben Januar

Opfer	 Unterhalt	 223.45
	 Katholische Aktion	 105.75
	 Blumenschmuck	 185.30
	 Solidaritätsfonds
	 Mutter und Kind	 202.—
Kerzenopfer	 Pfarrkirche	 332.85
	 Kapelle Bleiken	 292.23
Gabe	 Kirche	 2 000.—

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

✤ ✤ ✤
Gottes Segen begleite uns.

Rolf Kalbermatter, Pfarrer

  1.	 Zweiter Fastensonntag
	 Opfer: Heizung der Kirche

	 Amt in Simplon Dorf

  5.	 Donnerstag
	 19.00 Uhr Hl. Messe

	 Stiftjahrzeit:
	 –	 Dionys Jordan
	 Gedächtnis:
	 –	 Albert und Theophil Squaratti
	 –	 Genovefa und Meinrad Squaratti, 
		  Hermann Squaratti, Gabriel Squaratti

  7.	 Samstag / Hl. Perpetua, hl. Felicitas
	 Vorabendmesse in Simplon Dorf

  8.	 Dritter Fastensonntag
	 Opfer: Renovationsfonds der Kirche

	 10.00 Uhr Amt

12.	 Donnerstag
	 19.00 Uhr Hl. Messe

	 Gedächtnis:
	 –	 Beatrice Minnig-Jordan

14.	 Samstag / Hl. Mathilde
	 19.00 Uhr Vorabendmesse

15.	 Vierter Fastensonntag (Laetare)
	 Opfer: Kirchenunterhalt

	 Amt in Simplon Dorf

19.	 HL. JOSEF, 
	 Bräutigam der 
	 Gottesmutter Maria
	 Opfer: Osterkerze

	 19.00 Uhr Hl. Messe

Monatskalender März



21.	 Samstag
	 Vorabendmesse in Simplon Dorf

22.	 Fünfter Fastensonntag
	 Opfer: Renovationsfonds der Kirche

	 10.00 Uhr Amt

26.	 Donnerstag / Hl. Liudger
	 19.00 Uhr Hl. Messe mit Bussfeier

29.	 PALMSONNTAG
	 Opfer: Fastenaktion 
	 der Schweizer Katholiken

	 09.00 Uhr Hochamt

Mitteilungen aus der Pfarrei

Opfer und Gaben Januar

Opfer	 Unterhalt	 50.70

	 Solidaritätsfonds
	 Mutter und Kind	 66.—

	 Blumenschmuck	 30.50

Kerzenopfer	 Pfarrkirche	 96.80

	 Grotte Lourdes	 55.45

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

✤ ✤ ✤

Gottes Segen begleite uns.

Rolf Kalbermatter, Pfarrer

DAS BEICHTEN NEU ENTDECKEN

»Heute noch beichten?!« Viele fragen, wozu es 
gut sein soll.
Andere wollen wissen, wie es geht.
Aus seiner langen Erfahrung als Seelsorger 
und geistlicher Begleiter weiss Hans Schalk, 
wie befreiend Beichten sein kann. In diesem 
Buch gibt er praktische Hilfen. 

«Loswerden, was belastet, unbeschwert und 
gestärkt durchstarten:

Beichten tut gut!
Wenn ich beichte, entdecke ich:

Gott will meine Zulkunft,
mein Heil, mein Ganz-Sein.»

(Hans Schalk)

Pater Hans Schalk CSsR, (geb. 1932 in Mün chen, Re -
demptorist seit 1951, Priester seit 1956). Er studier te 
Theologie, Pädagogik, Psychologie und Reli gions pä -
dagogik, arbeitete als Erzieher und Religions  lehrer, 
war Novizenmeister, Spiritual und Provinzial (1999–

2005). Er ist Autor mehrerer Bücher.

Verlag Neue Stadt
Artikel-Nr.: 66-1308
ISBN Nummer: 978-3-7346-1308-1 
72 Seiten, 13 x 21 cm. CHF 14.90

Buch des Monats



Gottesdienstordnung an Sonn- und Feiertagen
in der Region Brig

Folgende Messzeiten gelten in der Region:

Messen Brig	 Samstag	 17.30 Uhr (Ursulinen)

	 Samstag 	 18.30 Uhr

	 Sonntag	 09.00 Uhr (Ursulinen)

	 Sonntag	 09.30 Uhr (Haus Schönstatt)

	 Sonntag	 10.00 Uhr / 18.30 Uhr

Messen Glis	 Samstag 	 18.00 Uhr

	 Sonntag	 09.00 Uhr 

	 Sonntag	 11.00 Uhr Kapuzinerkirche

Messe Mund	 Sonntag 	 10.15 Uhr

Messen Naters	 Samstag 	 17.30 Uhr

	 Sonntag 	 07.30 Uhr / 09.30 Uhr

	 Sonntag	 16.45 Uhr (SZ Naters)

Messen Ried-Brig / 	 Samstag 	 18.45 Uhr

Termen (im Wechsel)	 Sonntag 	 09.30 Uhr

Messe Simplon Dorf /	 Samstag	 19.00 Uhr

Gondo (im Wechsel)	 Sonntag	 10.00 Uhr

Messe Simplon Hospiz	 Samstag	 18.00 Uhr

	 Sonntag	 10.00 Uhr



Gottesdienstordnung

Herz-Jesu-Pfarrei Ried-Brig

Montag	 08.00 Uhr	 Anbetung und Laudes
	 08.25 Uhr	 Rosenkranz
	 09.00 Uhr	 Hl. Messe

Dienstag	 17.45 Uhr	 Anbetung
	 18.15 Uhr	 Rosenkranz / Beichte
	 18.45 Uhr	 Hl. Messe

Freitag	 08.15 Uhr	 Hl. Messe

Samstag	 18.45 Uhr	 Hl. Messe (im Wechsel mit Termen)

Sonntag	 09.30 Uhr	 Amt (im Wechsel mit Termen)

Konto der Pfarrei Ried-Brig: 	 RB Belalp-Simplon CH39 8080 8001 2885 3789 6

Pfarrei St. Josef Termen

Dienstag	 08.15 Uhr	 Hl. Messe

Donnerstag	 17.45 Uhr	 Anbetung
	 18.15 Uhr	 Rosenkranz / Beichte
	 18.45 Uhr	 Hl. Messe

Samstag	 18.45 Uhr	 Hl. Messe (im Wechsel mit Ried-Brig)

Sonntag	 09.30 Uhr	 Amt (im Wechsel mit Ried-Brig)

Herz-Jesu Freitag	 17.45 Uhr	 Anbetung
	 18.45 Uhr	 Hl. Messe

Konto der Pfarrei Termen: 	 RB Belalp-Simplon CH19 8080 8002 9345 7248 1

Gottesdienstordnung

Pfarrei St. Gotthard Simplon Dorf

Montag	 18.00 Uhr	 Anbetung
	 18.30 Uhr	 Rosenkranz / Beichte
	 19.00 Uhr	 Hl. Messe

Donnerstag	 08.15 Uhr	 Hl. Messe

Samstag	 19.00 Uhr	 Hl. Messe (im Wechsel mit Gondo-Zwischbergen)

Sonntag	 10.00 Uhr	 Amt (im Wechsel mit Gondo-Zwischbergen)

Konto der Pfarrei Simplon-Dorf: 	 RB Belalp–Simplon CH50 8080 8006 0958 6060 8

Pfarrei San Marco Gondo-Zwischbergen

Donnerstag	 19.00 Uhr	 Hl. Messe

Samstag	 19.00 Uhr	 Hl. Messe (im Wechsel mit Simplon-Dorf)

Sonntag	 10.00 Uhr	 Amt (im Wechsel mit Simplon-Dorf)

Konto der Pfarrei Gondo: 	 RB Belalp–Simplon CH59 8080 8009 5132 5629 1

Simplon Hospiz

Samstag	 18.00 Uhr	 Hl. Messe

Sonntag	 10.00 Uhr	 Hl. Messe

Alters- und Pflegeheim Santa Rita

Donnerstag	 10.30 Uhr 	 Hl. Messe

Sonntag	 17.15 Uhr	 Hl. Messe
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Kalbermatter Rolf, Pfarrer	 Natel	 078 629 55 55
	 E–Mail	 pfarrer@brigerberg-simplon.ch 

Ebin Jose, Vikar	 Natel	 079 452 32 45
	 E-Mail	 ebin.jose@bluewin.ch 

Volken Veronika, Seelsorgehelferin	 Telefon	 027 924 20 52
	 Natel	 079 372 97 03

Hofer Martin, Sakristan Ried-Brig	 Natel	 079 629 15 89

Zenklusen Benita, Sakristanin Termen	 Natel	 078 963 35 45

Arnold Martin, Sakristan Simplon Dorf	 Natel 	 079 780 67 87

Squaratti Anne-Marie, Sakristanin Gondo 	 Natel 	 079 428 88 63

Burgener Margot und Herbert,	 Natel	 079 620 26 89
Sakristane Rosswald

Volken Veronika und 	 Telefon	 027 924 20 52
Müller Annelise, Pfarreiratspräsidentinnen	 Telefon	 027 924 13 78
Termen / Ried-Brig

Imhof Bernhard, Vizepfarreiratspräsident	 Telefon	 027 924 27 27
Termen / Ried-Brig

Arnold Myrtha, Kontakt Pfarreirat Simplon-Dorf	 Natel	 076 364 60 65

Tscherrig Alberto, Pfarreiratspräsident Gondo	 Natel	 078 722 44 20

Luggen Andreas, Kirchenvogt Ried-Brig	 Natel	 079 917 80 48

Eyer Michaela, Kirchenvogtin Termen	 Natel	 079 488 44 45

Arnold Robert, Kirchenvogt Simplon Dorf	 Natel 	 079 218 30 18

Squaratti Anne-Marie, Kirchenvogtin Gondo	 Natel	 079 428 88 63

Homepage:	 www.pfarreien-brigerbergsimplon.ch
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